
Samstag (10. Mai) bundesweite Energiewende-Demo in Berlin  

(Bonn, Berlin, 08.05.2014) Am Samstag (10. Mai 2014) findet in Berlin eine bundesweite 
Energiewende-Demonstration statt. Zahlreiche Initiativen, Verbände und Organisationen 
rufen zur Teilnahme auf, unter ihnen auch Mitgliedsorganisationen des Bundesverbandes 
Bürgerinitiativen Umweltschutz (z. B. Robin Wood, Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-
Dannenberg, Aktionsbündnis No Moor Fracking, Bürgerinitiative FrackingFreies Hamburg, 
Bürgerinitiative Südheide).  

In einem zentralen Aufruf unter dem Motto "Energiewende nicht kentern lassen!" heißt es:  

"Sonne und Wind statt Fracking, Kohle und Atom! Die Energiewende ist in Gefahr! Die 
Regierung will den Zubau der Erneuerbaren Energien mit einem Ausbaudeckel und 
massiven Förderkürzungen ausbremsen. Dies ist Klientelpolitik für klimaschädliche 
Kohlekraftwerke und die angeschlagenen Energiekonzerne. Zudem droht damit eine neue 
Debatte um längere AKW-Laufzeiten. Doch noch hat all dies nicht Gesetzeskraft. Wir 
haben noch Chancen die Energiewende zu retten: Sowohl SPD als auch CDU/CSU sind 
jeweils gespalten in Freunde der Energiewende und Interessenvertreter der Konzerne. Und 
an der Reform des Erneuerbaren Energien Gesetzes (EEG) sind die Länder beteiligt. 
Etliche stehen der schwarz-roten Energiepolitik kritisch gegenüber – jetzt müssen sie sich 
wehren. Am 10. Mai demonstrieren wir daher mit zehntausenden Menschen in Berlin. 
Gemeinsam fordern wir, dass die Energiewende nicht ausgebremst wird, der Atomausstieg 
beschleunigt und der Kohle-Ausstieg eingeleitet wird, Kohle-Tagebaue stillgelegt werden 
und Gas nicht mittels Fracking gefördert wird. Wir wollen die Energieversorgung 
dezentralisieren, demokratisieren und in die Hand der Bürger/innen legen! Wir protestieren 
zu Lande und zu Wasser. Auf dem Wasser sind viele mit allem was schwimmt unterwegs. 
Auf dem Land ziehen wir mit einem großen Demozug durch das Berliner Regierungsviertel 
und bilden links und rechts der Spree eine bunte Aktionskette. Land- und Wasserdemo 
treffen zu einem großen Happening zusammen – damit die Energiewende nicht kentert." 
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Die Demonstration startet am Samstag um 13 Uhr in direkter Nähe zum Regierungsviertel 
am Kapelle-Ufer. Zeitgleich startet auf der Spree die Demonstration zu Wasser mit vielen 
Booten, Kanus, Flößen und mehr. Die Bootsdemo zieht an den FußdemonstrantInnen 
vorbei - ein buntes Happening auf der Spree und ihren Brücken. Weitere Informationen 
zum Ablauf der Demonstration und zu Mitfahrgelegenheiten aus dem ganzen 
Bundesgebiet nach Berlin findet man im Internet unter http://energiewende-demo.de.  

Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666.  
 
Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung und für umweltfreundliche Energiequellen. 


